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SFHJPO!LBNQTFFO
Ibmmp!Cbcz!P÷mj÷f" Die NÖ Kin-
derbetreuung lädt zu kostenlo-
sen Online-Baby-Treffen ein:
Die Sozialberaterin Evelyn Lozej
referiert am Mittwoch, 10. März,
um 18 Uhr über das Thema
„Gut verbunden von Anfang
an“. Die Sportwissenschafterin
Stefanie Kokot setzt eine Woche
darauf, am Mittwoch, 17. März,
ebenfalls um 18 Uhr mit dem
Vortrag „Fit & gesund in der
Schwangerschaft und nach der
Geburt“ fort. Anmeldung im In-
ternet unter www.ekiz-kinderbe-
treuung.at/veranstaltungen . Die
Treffen werden über die Platt-
form „Zoom“ abgewickelt.

HG¬IM
Gbtuf÷tvqqf!up!hp/!Die Katholi-
sche Frauenbewegung lädt am
Sonntag, den 14. März, von 10
bis 12.30 Uhr zum Familienfast-
tag ins Pfarrheim ein. Traditio-
nell wird auch heuer wieder Fas-
tensuppe angeboten – diesmal
zum Mitnehmen (bitte eigenen
Behälter mitbringen!). Der Erlös
fließt in Frauenprojekte, heuer
mit Fokus auf Guatemala.

[xjtdif÷wfsmptv÷h/!Die März-Zwi-
schenverlosung des Einkaufskar-
ten-Gewinnspiels der Gföhler
Wirtschaft findet am Samstag,
13. März, um 11 Uhr beim Wo-
chenmarkt am Hauptplatz statt.

        In B 37 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Nfis!Wfslfisttjdifsifju } Ofcfo!efs!!!!!!!!!!

HG¬IM-! SBTUFOGFME } Hinsicht-
lich des Ausbaus der bestehen-
den Trasse der B 37 gibt es von
vielen Seiten lange Wunschlis-
ten, die nicht zuletzt aufgrund
des endgültigen Aus der Wald-
viertel-Autobahn nicht kürzer
geworden sind.

Das Projekt, das heuer reali-
siert wird und zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit beitragen
soll, ist die Mitteltrennung am
Gneixendorfer Berg. Auch die
Planungen für die Niveaufrei-
machung der Anschlussstelle
Gneixendorf-Süd laufen bereits
auf Hochtouren. Dieses Projekt
kommt voraussichtlich 2024 zur
Umsetzung. In der Region Gföhl
wird ebenfalls punktuell in Si-
cherheitsausbauten investiert.

Im Laufe der letzten Jahre
konnten durch Spurzulegungen,
den Ausbau der Anschlussstelle
Gföhl-Ost und die Inbetrieb-
nahme der Section Control am
Gföhler Berg samt Installation
der Flapper zur Verdeutlichung
der Linienführung einige ge-
fährliche Stellen entschärft wer-
den.

Dies ist auch in Zahlen mess-
bar: Die FF Gföhl ist seit 2002 zu
370 Unfällen auf der B 37 ausge-
rückt. Die Anzahl und die
Schwere der Unfälle konnte mit-
unter durch die gesetzten Maß-
nahmen nach 2010, das mit 29
Unfall-Einsätzen ein Jahr mit
Negativ-Rekord war, tatsächlich

nach unten gedrückt werden.
Mit nur zwölf Unfällen war
2013 das Jahr mit den bisher
wenigsten Einsätzen. Im Bereich
Gföhl werden aktuell täglich
rund 11.800 Fahrzeuge gezählt.
Diese Anzahl kommt mitunter
durch die Zubringerstrecken L76
aus Lichtenau und Ottenschlag,
die B 32 aus Krumau am Kamp
und Pölla sowie die L 57 aus
Gars am Kamp zustande.

Esfjtqvsjhfs!Bvtcbv
efs!C!48!cfj!Sbtufogfme

Als nächste Maßnahme in der
Region wird im kommenden
Jahr der Ausbau des rund 1,5 Ki-
lometer langen Abschnitts zwi-
schen Rastenfeld und Rasten-
berg auf drei Spuren in Angriff
genommen. Mit der Spurzule-
gung erhält die Kreuzung zum
Betriebsgebiet in Rastenfeld eine
Unterführung und wird niveau-
frei ausgebaut, die derzeitige Ge-
schwindigkeitsbeschränkung
mit 70 Kilometer pro Stunde
entfällt. Die Bauarbeiten sollen
2023 abgeschlossen sein. Dieser
Streckenabschnitt wird täglich
von etwas mehr als 8.000 Fahr-
zeugen passiert.

Wjfmf!XÖotdif!efs
Qfoemfs!cmfjcfo!pggfo

Weitere Maßnahmen werden
laufend evaluiert, stehen aktuell
aber nicht auf dem Umsetzungs-
katalog. So bleibt beispielsweise

Wp÷!Hfsbme!Nbzfsipgfs
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Gemeinde Gföhl

fast Covid-frei
Mpc!efs!CÖshfsnfjtufsj÷ } Tubeuhfcjfu!xbs!gbtu!{xfj
Xpdifo!piof!Dpspob.Gbmm-!bluvfmm!tjfcfo!Qptjujwf/

HG¬IM } Die Stadtgemeinde
Gföhl war seit der letzten Febru-
ar-Woche erstmals seit Beginn
der Pandemie für zehn Tage oh-
ne Coronavirus-Patienten. Am
3. März wurden wieder Neuer-
krankungen gemeldet, aktuell
gibt es sieben bestätigte Coro-
na-Fälle. Entwarnung kann so-
mit nicht gegeben werden, den-
noch ist die Bürgermeisterin
stolz: „Dass wir erstmals seit Be-
ginn der Pandemie so gut daste-
hen, ist ein Beitrag durch die

Disziplin und das Verantwor-
tungsbewusstsein jedes einzel-
nen in der Gemeinde.“ Auch das
Testangebot wird weiter gut an-
genommen. Die kostenlose Co-
rona-Teststraße im Stadtsaal ist
jeden Dienstag von 15 bis 18
Uhr geöffnet. Von der letzten
Test-Aktion am 2. März, die von
den Teams der Gemeinden
Gföhl und St. Leonhard/Hw. or-
ganisiert wurde, machten 447
Personen Gebrauch. Es gab kein
positives Testergebnis.

Ejf!Dpspob.Uftutusb¦f!bn!3/!N®s{!jn!Tubeutbbm!jo!HgÎim!xvsef!wpo!efo!Hf.
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Nächste Woche in Ihrer NÖN:

NÖN Ferienwegweiser

Ab Mittwoch, 
17. März 2021,
in ihrer NÖN und auf
NÖN.at/ausflugsziele
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  wird weiter investiert
!!!!!!!!!!!!Njuufmusfoovoh!bn!Hofjyfoepsgfs!Cfsh!tjoe!bvdi!Bvtcbvbscfjufo!jo!Sbtufogfme!jo!Qmbovoh/

am Gföhler Berg eine durchge-
hende „Kriechspur“ anstelle der
vorhandenen Haltebuchten für
landwirtschaftliche Fahrzeuge
weiterhin ein Punkt auf der
Wunschliste der Bevölkerung.

Auch ein durchgängiger drei-
spuriger Ausbau der Umfahrung
Gföhl bis nach der Reitterner
Kreuzung, an der sich im Jaid-
hofer Betriebsgebiet unter ande-
rem eine Tankstelle ansiedeln
wird, kommt vorerst nicht. Ger-
hard Fichtinger, Pressereferent
des NÖ Straßendienstes, erläu-
tert, dass an diesem Teilstück
der B 37 der Ausbau verkehrs-
technisch aufgrund zu kurzer
Abstände zwischen den An-
schlussstellen nicht möglich sei.
Die seit Jahren immer wieder
genannte Anregung, die Anzahl
der Kreuzungen zu reduzieren –
beispielsweise die Eisengrabener
Kreuzung mit der Anschlussstel-
le Gföhl-West/Jaidhof zusam-
menzuführen – wird ebenfalls

nicht aufgegriffen. Als Gefah-
renquelle werden auch einige
relativ kurze Überholmöglich-
keiten von teilweise nur knapp
1.000 Meter gesehen, die ein
Mitgrund für Fahrmanöver mit
höheren Geschwindigkeiten
sind.

Sfhjpobmf!Qpmjujl!gÖs
nfis!Wfslfisttjdifsifju

Die regionale Politik ist sich
einig: Jede Investition, die zur
Erhöhung der Sicherheit der
Straßenverbindung dient, wird
begrüßt. Die Ansätze sind aber
verschieden. Bürgermeister
Franz Aschauer (ÖVP, Jaidhof)
ist mit dem vorhandenen drei-
spurigen Ausbau der B 37 bis
Gföhl zufrieden. Auch Stadt-
chefin Ludmilla Etzenberger
(ÖVP, Gföhl) sieht die B 37 mit
gleich drei Anschlussstellen für
die Stadt Gföhl als sehr gute Ver-
kehrsanbindung an. Sie versi-
chert, „dass alles, was innerstäd-
tisch und in den Katastralge-
meinden zu Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit für Autofahrer
und Fußgänger getan werden
kann, in laufender Zusammen-
arbeit mit der NÖ Straßenbau-
abteilung durchgeführt wird.
Die Gemeinde wird dabei durch
das Land NÖ unterstützt.“

Stadtrat Günter Steindl (SPÖ)
sieht die Straße ebenfalls gut
ausgebaut, könnte sich zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit
in den Pendlerzeiten am Mor-

gen und am Abend aber auch
zeitlich beschränkte Fahrverbote
für landwirtschaftliche Fahrzeu-
ge vorstellen, da es im Zusam-
menhang mit den großen Ge-
schwindigkeitsunterschieden
des Pendlerverkehrs und der
Traktoren „immer wieder zu ge-
fährlichen Situationen kommt“.
Weiters fordert die SPÖ Gföhl
bereits seit 15 Jahren Lärm-
schutzmaßnahmen entlang der
Gföhler Umfahrung.

Für Stadtrat Erich Starkl (FPÖ)
gehen die gesetzten Maßnah-
men nicht weit genug: „Für die
B 37 fehlt eine Vision. Solange
man keine umfangreichen Aus-
bauschritte setzt und weiterhin
nur punktuell nachjustiert, wird
es immer wieder zu schweren
Unfällen kommen. Aktuell expe-

rimentiert man mit dem Leben
der Autofahrer! Es ist den Mit-
gliedern der Feuerwehr und der
Rettung nicht zumutbar, andau-
ernd zu schweren Unfällen aus-
rücken zu müssen.“

Starkl argumentiert, dass die
Streckenführung der B 37 an
manchen Stellen generell disku-
tiert werden müsse und auch
ein vierspuriger Ausbau kein Ta-
bu sein dürfe: „Verkehrssicher-
heit und eine gute Infrastruktur
für die Wirtschaft haben oberste
Priorität. Da wir keine Bahn ha-
ben, ist die Straße alternativlos.
Wir haben immer wieder gese-
hen, dass nur ein ordentlicher
Ausbau von wichtigen Straßen-
verbindungen mit Mitteltren-
nungen die Unfallhäufigkeit
nachhaltig reduziert.“
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